
Kreistag des Landkreises Dahme-Spreewald 

 

 
N I E D E R S C H R I F T  
der 1. Sitzung des Kreistages am 24.06.2014 im Großen Sitzungssaal der Kreis-
verwaltung, Reutergasse 12, 15907 Lübben (Spreewald) 
 
Beginn: 16:00 Uhr Ende: 19:00 Uhr 
 
Teilnehmer: 
 
Loge, Stephan Landrat  
Brandt, Falko DIE LINKE.  
Brinkmann, Cornelia CDU/Bauern  
Damm, Olaf CDU/Bauern  
Dr. Deutschländer, Adolf DIE LINKE.  
Dittrich, Peter CDU/Bauern  
Donath, Helmut SPD/Grüne  
Engel, Nancy SPD/Grüne  
Freund, Judith Helga SPD/Grüne anwesend ab 16:15 Uhr, TOP 2 
Fuchs, Karl Uwe fraktionsloser Abgeordneter (FDP)  
Graßmel, Jens fraktionsloser Abgeordneter (FDP)  
Groth, Sylvia SPD/Grüne  
Hanke, Georg SPD/Grüne  
Haverlandt, Sven-Gunnar fraktionsloser Abgeordneter (NPD) anwesend bis 18:45 Uhr, TOP 9 
Irmer, Thomas SPD/Grüne  
Kaiser, Benjamin CDU/Bauern  
Kehling, Marco CDU/Bauern  
Kleinwächter, Norbert Alternative für Deutschland  
Knuffke, Frank fraktionsloser Abgeordneter (NPD) anwesend bis 18:45 Uhr, TOP 9 
Kolan, Lars SPD/Grüne  
Kolberg, Joachim CDU/Bauern  
Kotré, Steffen Alternative für Deutschland  
Krause, Lutz UBL/Wir für KW  
Krüger, Reinhard DIE LINKE.  
Dr. Kuttner, Michael CDU/Bauern  
Lange, Jens-Birger Alternative für Deutschland  
Laugsch, Angela DIE LINKE.  
Lebedies, Nadine Stefanie DIE LINKE.  
Lehmann, Sylvia SPD/Grüne  
Luchmann, Wolfgang SPD/Grüne  
Ludwig, Stefan DIE LINKE.  
Mertner, Jürgen SPD/Grüne  
Müller, Heidemarie DIE LINKE.  
Pillat, Renate SPD/Grüne  
Dr. von Platen, Sabine CDU/Bauern  
Puchert, Stefan UBL/Wir für KW  
Raatz, Jürgen CDU/Bauern  
Rubenbauer, Kerstin DIE LINKE.  
Schulze, Olaf CDU/Bauern  
Dr. Schönfelder, Inis CDU/Bauern  



Seelig, Robert DIE LINKE.  
Selbitz, Frank UBL/Wir für KW  
Dr. Sternagel, Manfred SPD/Grüne  
Strasen, Henry Alternative für Deutschland  
Terno, Heiko CDU/Bauern  
Tomczak, Raimund fraktionsloser Abgeordneter (FDP)  
Treder-Schmidt, Lothar SPD/Grüne  
Urban, Bianca SPD/Grüne  
Weber, Karin DIE LINKE.  
Wille, Martin SPD/Grüne  
 
Von der Verwaltung haben teilgenommen: 
 
Brieger, Andrea Sachbearbeiterin Büro Kreistag 
Degenhardt, Marion Dezernentin für kommunale Angelegenheiten und inneren Dienstbetrieb 
Ehm, Carla Sachbearbeiterin Büro Kreistag 
Enders, Silvia Amtsleiterin Ordnungsamt 
Gierhardt, Walter Amtsleiter Rechtsamt 
Harder, Joachim Amtsleiter Amt für Schulverwaltung und Kultur 
Janek, Michael Mitarbeiter Pressestelle 
Jobke, Antonia Büro Landrat 
Karnapke, Marlies Schriftführerin 
Klein, Stefan Amtsleiter Kämmerei und Kreiskasse 
Klinkmüller, Carl-Heinz Erster Beigeordneter und Dezernent für Planung, Bauwesen und Umwelt 
Kny, Frank stellv. Amtsleiter Rechnungsprüfungsamt 
Krägel, Sybille Leiterin Büro Kreistag 
Kunze, Ralf Personalratsvorsitzender 
Köhler, Carola Bereichsleiterin wirtschaftliche Beteiligungen und Tourismus 
Nagel, Alexander Amtsleiter Amt für Personal, Organisation und Service 
Saß, Carsten Beigeordneter und Dezernent für Bildung, Kultur, Jugend, Gesundheit 

und Soziales 
Starke, Nadine Kreiswahlleiterin Europa- und Kommunalwahl 2014 
Starke, Wolfgang Beigeordneter und Dezernent für Finanzen, Wirtschaft sowie 

öffentliche Sicherheit und Ordnung 
Voigt, Elke Gleichstellungsbeauftragte 
 
Entschuldigt waren: 
 
Buße, Maja CDU/Bauern 
Ernst, Siegfried CDU/Bauern 
Fischer, Tina SPD/Grüne 
Kalweit, Renate UBL/Wir für KW 
Mieritz, Martina SPD/Grüne 
Scheetz, Ludwig SPD/Grüne 
Wolter, Michael CDU/Bauern 
 
Gäste: 
 
Frau A. Fuchs FDP 
Herr H. Fuchs FDP 
Frau Gelhaar-Heider Bürgerin 
Herr Irmscher Bürgermeister von Münchehofe 
Herr G.-P. Lehmann Geschäftsführer Regionale Verkehrsgesellschaft Dahme-Spreew. mbH 
Herr Lüch AfD 
Herr Quasdorf Bürgermeister der Gemeinde Bestensee 
Vertreter der Presse und Zuhörer für den öffentlichen Teil  



 
 
 
TAGESORDNUNG 
 
I. Öffentlicher Teil: 
 
 
1. Zur Geschäftsordnung 

 
 

1.1 zur Tagesordnung 
 

 

2. Wahl des/der Vorsitzenden des Kreistages 
 

2014/057 

3. Wahl der Vertreter des/der Vorsitzenden des Kreistages 
 

2014/058 

4. Bestellung der Schriftführerin des Kreistages und deren Vertreter 
 

2014/059 

5. Aktuelle Stunde 
 

 

5.1 Bericht des Landrates 
 

 

5.2 Anfragen der Abgeordneten 
 

 

6. Einwohnerfragestunde  
(Aufruf des Tagesordnungspunktes ca. 17.00 Uhr) 
 

 

7. Beratung und Bestätigung von Verwaltungsvorlagen für den Kreistag 
 

 

7.1 Bildung des Kreisausschusses 
hier:  1. Festlegung der Zahl der Ausschusssitze 
          2. Sitzverteilung und Ausschussbesetzung 
          3. Regelung über den Ausschussvorsitz 
 

2014/060 

7.2 Übertragung der Aufgaben des Wahlprüfungsausschusses auf den 
Kreisausschuss bzw. Entscheidung über die Gültigkeit der Wahl 
 

2014/061 

8. Ggf. Dringlichkeitsvorlagen/-anträge 
 

 

9. Verschiedenes  
 
II. Nichtöffentlicher Teil: 
 
10. Zur Geschäftsordnung 

 
 

10.1 zur Tagesordnung 
 

 

11. Ggf. Dringlichkeitsvorlagen/-anträge 
 

 

12. Verschiedenes 
 

 

 
 
 
 
 



 
 
Kraft Gesetzes eröffnet der an Lebensjahren älteste Kreistagsabgeordnete, Herr Dr. 
Sternagel, die erste Sitzung des Kreistages. Er begrüßt die erschienenen Abgeordneten, 
den Landrat und alle Gäste, die zur Eröffnung der ersten Sitzung gekommen sind.  
 
Der Altersvorsitzende hat nach der Kommunalverfassung nicht nur die Wahl des oder der 
Kreistagsvorsitzenden durchzuführen, sondern ihm obliegt auch die Leitung der 
konstituierenden Sitzung bis zur Wahl des oder der Vorsitzenden.  
 
Traditionelle Gepflogenheit ist es auch, dass der Alterspräsident bei der Eröffnung des 
Kreistages eine Ansprache hält. Herr Dr. Sternagel führt aus: 
 
„Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
der Landkreis Dahme-Spreewald hat in der Vergangenheit eine gute Entwicklung 
genommen. Dazu haben sicherlich auch die richtigen Beschlüsse unseres Kreistages, aber 
auch die der Volksvertreter in unseren Städten, Gemeinden und Ämtern beigetragen.  
 
Auch in der vor uns liegenden Wahlperiode wird es eine Vielzahl von Problemen geben, 
denen wir uns stellen und für die wir Lösungen finden müssen. Wir sollten uns aber auch 
Ziele setzen, um die Lebensverhältnisse unserer Bürger weiter zu verbessern. Ich sehe hier 
folgende Schwerpunkte: 
 
1. Schaffung von mehr Arbeitsplätzen 
Wir sollten alles tun, damit mehr Arbeitsplätze in unserem Landkreis geschaffen werden, von 
denen die Menschen auch angemessen leben können. Dabei gilt es, die Infrastruktur weiter 
zu verbessern - wir haben schon viel getan -, um mehr Investoren für unseren Kreis zu 
gewinnen, die auch anspruchsvolle Arbeitsplätze schaffen.  
 
2. Engere Verflechtung von Technischer Hochschule, Landkreis und Unternehmen 
Wir sollten Wege finden, wie wir die Kapazitäten der Technischen Hochschule Wildau stärker 
nutzen. Ich denke dabei an eine intensivere Kooperation mit unseren Betrieben, aber auch 
mit der Verwaltung. Beides sehe ich aber als einen Prozess an, an dem sowohl die Betriebe 
als auch unsere Verwaltung stärker auf die Hochschule zugehen sollten.  
Ich wünsche mir auch mehr Ausgründungen aus der Technischen Hochschule, die in 
unserem Landkreis neue hochwertige Arbeitsplätze schaffen.  
 
3. Stärkere Vernetzung der S-Bahn-Gemeinden 
Während in den S-Bahn-Gemeinden die geografischen Grenzen zwischen den einzelnen 
Orten kaum erkennbar sind, bestehen zwischen den Verwaltungen der S-Bahn-Gemeinden 
doch noch recht hohe Mauern.  
Um aber mehr Synergieeffekte nutzen zu können, sollten wir eine engere Zusammenarbeit 
anstreben. Ich denke hier an die Feuerwehren, die Schulen, die Kitas, die Verkehrsplanung, 
die Sportstätten, den Tourismus usw.  
Jedoch sollten wir in Zukunft das Ziel einer freiwilligen Fusion dieser S-Bahn-Gemeinden 
nicht aus den Augen verlieren. Zum Erreichen dieser Zielstellung werden noch viele 
Diskussionen notwendig sein. 
 
4. Unterstützung der geplanten Internationalen Naturausstellung, abgekürzt ‚INA’ 
Es geht hier immerhin um den größten Truppenübungsplatz der sowjetischen Streitkräfte in 
Ostdeutschland mit einer Fläche von 255 km². Das sind etwa 28 % der Fläche von Berlin.  
Mit den geplanten Maßnahmen der INA soll das Gebiet mit der vorhandenen biologischen 
Vielfalt - wir hatten im Ausschuss Gelegenheit zur Besichtigung - unter den verschiedensten 
Gesichtspunkten genutzt werden. Das würde auf jeden Fall die Attraktivität unseres Land-
kreises erhöhen.  



 
 
 
5. Kritische Begleitung der Entwicklung des Flughafens BER 
Aus meiner Sicht sollten dabei die Lärmbelastung und die Lärmschutzmaßnahmen, das 
erweiterte Nachtflugverbot, die geplanten Flugrouten sowie ein möglicher weiterer Ausbau im 
Mittelpunkt der Diskussionen stehen.  
 
6. Stärkere Kriminalitätsbekämpfung 
Die steigende Einbruchskriminalität besonders im Norden unseres Landkreises sollte durch 
die Vertreter des Kreistages im Polizeibeirat immer wieder thematisiert werden, wie es auch 
in der Vergangenheit schon erfolgte.  
Ich sehe es bereits als einen Erfolg an, dass die Koalition aus SPD und Linkspartei erst 
kürzlich im Landtag einen Antrag zur Bekämpfung der Einbruchskriminalität eingereicht hat.  
 
7. Kreisgebietsreform 
Ich wünsche mir, dass wir die anstehende Kreisgebietsreform rechtzeitig vorbereiten und 
einen für uns passenden Partner suchen und hoffentlich auch finden. Nur so können wir 
sicherlich verhindern, dass es zu einer Zwangsehe kommt.  
 
Das war schon mein letzter Schwerpunkt. Ich bin mir bewusst, dass jeder von Ihnen noch 
weitere Schwerpunkte nennen könnte.  
 
Ich wünsche uns nun für die zukünftige Arbeit Gesundheit, Freude an der Arbeit und Erfolg. 
Ich hoffe dabei auf eine enge Zusammenarbeit zwischen den Abgeordneten und der 
Verwaltung mit dem Landrat an der Spitze.“ 
 
 
I.  Öffentlicher Teil 
 
TOP 1. Zur Geschäftsordnung 

 
Feststellung der Beschlussfähigkeit: 
 
Herr Dr. Sternagel stellt fest, dass der Kreistag form- und fristgerecht einberufen wurde. 
Von 57 Kreistagsmitgliedern sind zurzeit 49 anwesend. Damit ist der Kreistag 
beschlussfähig.  
 
Von den anwesenden Vertretern der Presse wurde gebeten, Fotoaufnahmen von der 
heutigen Sitzung anfertigen zu dürfen. Entsprechend der Geschäftsordnung des Kreistages 
sei dies aber nur möglich, wenn dazu ein mehrheitlicher Beschluss gefasst wird.  
 
Abstimmung über die Zulässigkeit von Fotoaufnahmen in der heutigen Sitzung:  
- einstimmig bestätigt -  
 
Der Kreistag genehmigt die Anfertigung von Fotoaufnahmen.  
 
 
TOP 1.1 zur Tagesordnung 

 
Anregungen, Ergänzungen oder Hinweise zur Tagesordnung liegen nicht vor. Die 
Abhandlung erfolgt in der vorliegenden Fassung.  
 
 
TOP 2. Wahl des/der Vorsitzenden des Kreistages, Vorl.Nr.  2014/057 

 



Herr Dr. Sternagel erklärt, dass geheim gewählt wird. Zuvor sei jedoch ein Wahlausschuss 
aus drei Mitgliedern zu bilden.  
 
Die drei stärksten Fraktionen werden gebeten, jeweils ein Mitglied zu benennen. 
 
Herr Kolan benennt namens der Fraktion SPD/Grüne Herrn Thomas Irmer. 
 
Herr Dr. Kuttner benennt namens der Fraktion CDU/Bauern Herrn Benjamin Kaiser.  
 
Herr Ludwig benennt namens der Fraktion DIE LINKE. Frau Heidemarie Müller.  
 
Herr Dr. Sternagel stellt fest, dass sich damit der Wahlausschuss wie folgt zusammensetzt: 
 
  Herr Thomas Irmer  (SPD/Grüne) 

Herr Benjamin Kaiser  (CDU/Bauern) 
  Frau Heidemarie Müller (DIE LINKE.) 
 
Anschließend bittet er um Vorschläge zur Wahl des/der Vorsitzenden des Kreistages.  
 
Herr Kolan schlägt im Namen der Fraktion SPD/Grüne Herrn Martin Wille vor.  
 
Weitere Vorschläge gibt es nicht. Herr Dr. Sternagel bittet das Kreistagsbüro, die 
Stimmzettel vorzubereiten.  
 
Nach Fertigstellung der Stimmzettel erfolgt die Wahlhandlung. Herr Kaiser ruft die 
Abgeordneten in alphabetischer Reihenfolge zur Stimmabgabe auf.  
 
Nach Beendigung der Wahlhandlung erfolgt durch den Wahlausschuss die Auszählung der 
Stimmen. Anschließend gibt Herr Irmer das Wahlergebnis bekannt. 
 
Gesetzliche Zahl der Mitglieder des Kreistages: 56 Abgeordnete + Landrat 
 
Anzahl der abgegebenen Stimmen:   50 
 
Anzahl der Ja-Stimmen:    39 
 
Anzahl der Nein-Stimmen:      8 
 
Anzahl der Stimmenthaltungen:     3 
 
Herr Dr. Sternagel stellt fest, dass Herr Wille als Vorsitzender des Kreistages gewählt ist.  
 
Herr Wille erklärt, dass er die Wahl annimmt.  
 
Beschl.Nr. KT 2014/057 
 
Der Kreistag wählt Herrn Martin Wille für die Dauer der Wahlperiode zum Vorsitzenden 
des Kreistages.  
 
Herr Dr. Sternagel beglückwünscht Herrn Wille und verpflichtet ihn gemäß § 6 Absatz 2 der 
Geschäftsordnung durch das Nachsprechen folgender Worte: 
 
„Ich verpflichte mich, dass ich 
 
• meine Aufgaben nach bestem Wissen und Gewissen wahrnehmen, 



• das Grundgesetz und die Verfassung des Landes Brandenburg und die Gesetze 
beachten, 

• wenn nötig Verschwiegenheitspflichten und Mitwirkungsverbote einhalten  
und 

• meine Pflichten zum Wohle des Landkreises erfüllen werde.“ 
 
Im Anschluss übernimmt Herr Wille die Sitzungsleitung und bedankt sich für die Wahl. Er 
dankt Herrn Dr. Sternagel für die gute Einleitung und die souveräne Leitung des ersten Teils 
der heutigen Sitzung. Seine Rede war außerordentlich mutig und er habe dem Kreistag 
einige Denkaufgaben mit auf den Weg gegeben. Mit nicht allen dieser Aufgaben werde 
vermutlich Freude verbreitet, aber diskutiert werden sollten sie.  
 
Weiter erklärt Herr Wille, dass er sich bemühen werde, ein fairer und objektiver Leiter der 
Kreistagssitzung zu sein. Er hoffe auf eine gute Zusammenarbeit und einen ebenso fairen 
und freundschaftlichen Umgang miteinander wie in der vergangenen Wahlperiode. Dabei 
sollen inhaltliche Differenzen durchaus ausgetragen werden, allerdings nach der in 
Mitteleuropa üblichen Form der Diskussion.  
 
Er werde sich auch bemühen, etwas mehr öffentliche Präsenz zu zeigen. Im Gegensatz zu 
seiner Vorgängerin sei er nicht mehr berufstätig und könne dadurch den einen oder anderen 
Termin mehr wahrnehmen. 
 
Bis zum nächsten Kreistag werde er sich auch Gedanken über die weitere Zusammenarbeit 
machen. Vielleicht könnte das eine oder andere etwas anders als bisher gemacht werden - 
aber nur dann, wenn im Kreistag Einvernehmen darüber erzielt wurde.  
 
Überdies können sich die Abgeordneten nach wie vor an die Mitarbeiterinnen des Büros 
Kreistag wenden, wenn Sie Rat und Hilfe brauchen.  
 
Gemäß § 6 Absatz 1 der Geschäftsordnung verpflichtet Herr Wille anschließend die 
Kreistagsabgeordneten zur Einhaltung der Verschwiegenheits- und Treuepflichten sowie des 
Mitwirkungsverbotes.  
 
 

TOP 3. Wahl der Vertreter des Vorsitzenden des Kreistages, Vorl.Nr.  2014/058 
 
Herr Wille bittet um Vorschläge für die Wahl des 1. Vertreters des Kreistagsvorsitzenden.  
 
Herr Dr. Kuttner schlägt namens der Fraktion CDU/Bauern Herrn Olaf Schulze vor.  
 
Weitere Kandidatenvorschläge gibt es nicht. Es erfolgt die Anfertigung der Stimmzettel mit 
dem Namen Olaf Schulze.  
 
Herr Kaiser ruft die Abgeordneten in alphabetischer Reihenfolge zur Stimmabgabe auf. 
Nach Auszählung der Stimmen durch den Wahlausschuss gibt Herr Irmer das Ergebnis 
bekannt.  
 
Gesetzliche Zahl der Mitglieder des Kreistages: 56 Abgeordnete + Landrat 
 
Anzahl der abgegebenen Stimmen:   50 
 
Anzahl der Ja-Stimmen:    37 
 
Anzahl der Nein-Stimmen:    11 
 
Anzahl der Stimmenthaltungen:      2 



 
Herr Wille stellt fest, dass Herr Olaf Schulze als 1. Vertreter des Kreistagsvorsitzenden ge-
wählt ist.  
 
Herr Schulze erklärt, dass er die Wahl annimmt. 
 
Herr Wille bittet um Vorschläge für die Wahl des 2. Vertreters des Kreistagsvorsitzenden. 
 
Herr Ludwig benennt namens der Fraktion DIE LINKE. Herrn Robert Seelig. 
 
Herr Selbitz benennt namens der Fraktion UBL/Wir für KW Frau Renate Kalweit.  
 
Herr Kleinwächter benennt namens der AfD-Fraktion Herrn Steffen Kotré.  
 
Weitere Vorschläge gibt es nicht. Es erfolgt die Anfertigung des Stimmzettels mit den Namen 
Robert Seelig, Renate Kalweit und Steffen Kotré.  
 
Herr Wille schlägt vor, in der Zwischenzeit den Tagesordnungspunkt 4 abzuarbeiten. Die 
Abgeordneten signalisieren Zustimmung zu dieser Verfahrensweise.  
 
 

TOP 4. Bestellung der Schriftführerin des Kreistages und deren Vertreter, Vorl.Nr.  
2014/059 

 
Es besteht kein Redebedarf.  
 
Abstimmung: - einstimmig bestätigt -  
Beschl.Nr. KT 2014/059 
 
Der Kreistag beschließt: 
 
1. Frau Marlies Karnapke wird für die Dauer der Wahlperiode zur Schriftführerin des 

Kreistages bestellt. 
 
2. Im Falle der Verhinderung ist durch das Büro des Kreistages die Vertretung abzu-

sichern. Die Vertretungsregelung ist dem Vorsitzenden des Kreistages 
unverzüglich vor der Sitzung anzuzeigen.  

 
Herr Wille beendet den Tagesordnungspunkt 4 und ruft - es ist 17:00 Uhr - den Tages-
ordnungspunkt 6 Einwohnerfragestunde auf.  
 
 
TOP 6. Einwohnerfragestunde  

 
Es liegen keine schriftlichen Anfragen von Einwohnern des Landkreises vor. Mündliche 
Anfragen werden ebenfalls nicht gestellt.  
 
Herr Wille beendet die Einwohnerfragestunde und ruft zur weiteren Abarbeitung des 
Tagesordnungspunktes 3 auf. 
 
Weiter mit TOP 3: 
 
Die Stimmzettel für die Wahl des 2. Vertreters des Kreistagsvorsitzenden sind fertiggestellt; 
Herr Kaiser ruft die Abgeordneten in alphabetischer Reihenfolge zur Stimmabgabe auf.  
 
 



Pause von 17:05 Uhr bis 17:35 Uhr 
 
 
Während der Pause wurden die Stimmen ausgezählt. Herr Irmer gibt das Ergebnis bekannt.  
 
Gesetzliche Zahl der Mitglieder des Kreistages: 56 Abgeordnete + Landrat 
 
Anzahl der abgegebenen Stimmen:   50 
 
Anzahl der ungültigen Stimmen:     1 
 
Anzahl der gültigen Stimmen: 49 
 
 
Davon entfielen  auf den Bewerber Robert Seelig  31 Stimmen 
 
   auf die Bewerberin Renate Kalweit  10 Stimmen 
 
   auf den Bewerber Steffen Kotré    8 Stimmen 
 
Herr Wille stellt fest, dass danach Herr Robert Seelig als 2. Vertreter des 
Kreistagsvorsitzenden gewählt ist.  
 
Herr Seelig erklärt, dass er die Wahl annimmt.  
 
Beschl.Nr. KT 2014/058 
 
Der Kreistag wählt Herrn Olaf Schulze für die Dauer der Wahlperiode des Kreistages 
zum Ersten Vertreter des Vorsitzenden des Kreistages. 
 
Der Kreistag wählt Herrn Robert Seelig für die Dauer der Wahlperiode des Kreistages 
zum Zweiten Vertreter des Vorsitzenden des Kreistages.  
 
 
TOP 5. Aktuelle Stunde 

 
TOP 5.1 Bericht des Landrates 

 
„Sehr geehrter Herr Vorsitzender, sehr geehrte Damen und Herren,  
 
auch von mir einen ganz herzlichen Glückwunsch an das neu gewählte Präsidium. Ich freue 
mich auf eine gute Zusammenarbeit.  
Ihnen allen möchte ich ebenfalls zur Wahl in den Kreistag unseres Landkreises Dahme-
Spreewald gratulieren und hoffe auf eine gute Zusammenarbeit im Sinne unseres 
Landkreises, im Sinne unserer Bürger.  
 
Zu Beginn meiner Ausführungen möchte ich Sie informieren, dass am 13. Juni unser 
langjähriger Geschäftsführer unsers Jobcenters, Wolf-Rüdiger Kuhn, nach schwerer 
Krankheit verstorben ist. Wolf-Rüdiger Kuhn hat von Anfang an unser Jobcenter aufgebaut 
und die Strukturen immer wieder verbessert - mit besten Ergebnissen, die landesweit 
unseren Landkreis Dahme-Spreewald in die erste Position gebracht hat. Er hat sich als 
Leiter dieser Institution auch menschlich besonders ausgezeichnet.  
Wir haben ihn am 01. März in den verdienten Ruhestand versetzt. Da war sein 65. 
Geburtstag.  
Ich bitte Sie, sich zu erheben, und kurz Herrn Kuhn zu gedenken. - Gedenkminute -  
 



Nun wieder zurück zu den Geschehnissen der vergangenen Wochen: 
Ich habe heute vom Geschäftsführer von Tropical Islands, Herrn Janssen, die Information 
erhalten, dass der Gesellschafter des Unternehmens, Tanjong aus Malaysia, sich 
entschieden hat, in den nächsten drei Jahren weitere 60 Mio. Euro in das gesamte Projekt zu 
investieren. Entstehen soll eine neue Begrüßungshalle außerhalb des Doms zwischen dem 
Parkplatz und dem jetzigen Eingang. Dort wird es dann also möglich sein, die Gäste bei 
jedem Wetter in einem sehr attraktiven Umfeld zu begrüßen.  
Es soll auch ein Hotel mit 200 Zimmern und ein Konferenzzentrum entstehen und weitere 83 
Mobilhäuser sollen aufgestellt werden. 
Dem Landkreis wird es dann wieder obliegen, die Baugenehmigungen zu erteilen. Aber wir 
haben gute Erfahrungen mit dem Unternehmen und wissen um die Qualität der Antrags-
unterlagen und der Ausführung.  
Ich sage immer, Tropical Islands ist, wenn es um Brandschutz geht, die hohe Schule; nicht 
der BER. Tropical Islands ist eine riesengroße Halle mit vier Brandschutzsystemen - durch 
die verschiedenen Etagen und Funktionsunterbauten.  
Das 10-jährige Bestehen wird, glaube ich, am 19. Dezember gefeiert. Das zeigt auch, dass 
mit diesen vielen Erweiterungen auch unsere Behörde gut aufgestellt war und ist.  
 
Am 15.05.2014 fand wieder eine Spendenübergabe aus der Ausschüttung der 
Mittelbrandenburgischen Sparkasse statt. Der Regionalbeirat entscheidet ja immer im 
Vorfeld über die vorliegenden Anträge. Fast 48.000 Euro konnten an Vereine in unserem 
Landkreis vergeben werden.  
Mit dieser finanziellen Unterstützung wollen wir das bürgerschaftliche Engagement im 
Landkreis weiter motivieren. Damit geben wir vielen freiwilligen Initiativen die Möglichkeit, 
erfolgreich arbeiten zu können.  
Spendenmittel erhielt zum Beispiel der Humanistische Regionalverband aus Brandenburg für 
die Anschaffung neuer Technik, der Arbeitslosenverband für die Renovierung der Küche im 
Mehrgenerationenhaus Bestensee und der Sportverein Frankonia Wernsdorf für den Bau 
eines behindertengerechten Zugangs vom Parkplatz zum barrierenfreien Bereich des 
Sportvereins.  
Unterstützt wird weiterhin das Projekt ‚Vielfalt tut gut’ im Schenkenländchen, aber auch das 
Kampfkunstfestivals BB-Open International, organisiert von der Eichwalder Karate-Kampf-
sportschule.  
Unterstützt werden auch die deutschen Meisterschaften im Gespannpflügen in Luckau und 
die 8. Internationale Cartoon-Biennale ‚Grafik 2014’. 
Insgesamt können sich 21 Vereine und Verbände aus dem Landkreis über Fördermittel der 
MBS freuen. Wie gesagt, das sind Teile der Ausschüttung des Gewinns der MBS, bei der 
uns ein 7. Teil zusteht, denn es gibt 7 Träger unserer Sparkasse.  
 
Am 28.05.2014 habe ich gemeinsam mit den Nachbarlandräten und dem Oberbürgermeister 
der kreisfreien Stadt Cottbus an der Würdigung der Altmeister durch unsere 
Handwerkskammer teilgenommen. Zahlreiche Altmeister aus unserem Landkreis wurden 
dort ausgezeichnet.  
 
Nach sieben erfolgreichen Jahren endet das Regionalbudget in unserem Landkreis. Wir 
haben dies am 30. April 2014 abschließend bewertet.  
In der vergangenen Zeit nahmen rund 2.400 Arbeitslose an dieser Initiative teil und es 
wurden mehr als 600 Arbeitslose in Arbeit vermittelt.  
In insgesamt fünf Förderperioden flossen rund 4 Mio. Euro aus dem Europäischen 
Sozialfonds in die direkte Projektförderung, um die Erfolgschancen von arbeitssuchenden 
Männern und Frauen am ersten Arbeitsmarkt zu verbessern. Hierdurch konnten nahezu 
2.400 Teilnehmer und Teilnehmerinnen in mehr als 80 Projekten betreut und qualifiziert 
werden. Rund 600 von ihnen wurden in sozialversicherungspflichtige Beschäftigungen, 
Selbstständigkeit oder Berufsausbildung vermittelt.  



Durch das Regionalbudget konnten wir im Landkreis eine neue Qualität der 
Arbeitsmarktpolitik erreichen. Zukünftig wollen wir dies im Rahmen der Fachkräfteinitiative im 
LDS fortsetzen. Eine erste Beratung der Initiative fand am 15.05.2014 statt.  
 
Am 09.05.2014 durfte ich anlässlich der Europa-Woche die Verleihung der Europa-Urkunden 
in Niewitz vornehmen. Seit 2012 nehmen wir diese Europa-Woche zum Anlass, um 
Bürgerinnen und Bürger aus unserem Landkreis für besondere Leistungen im Sinne der 
europäischen Integration zu ehren.  
Es ist nicht selbstverständlich, dass sich Bürger für das Zusammenleben und die 
Völkerverständigung einsetzen. Und gerade deshalb ist es besonders wichtig, dass wir diese 
Ehrung durchgeführt haben.  
 
Die Dahme-Nuthe Wasser, Abwasserbetriebsgesellschaft mbH (DNWAB) hat am 19.05.2014 
ihr 20-jähriges Jubiläum gefeiert. Ich durfte dort stellvertretend für Sie alle teilnehmen und 
habe auch im Namen des Kreistages für die Arbeit der vergangenen 20 Jahre gedankt und 
eine gute Zusammenarbeit auch für die nächsten Jahre gewünscht.  
 
Die VBB-Regionalkonferenz für den Süden Brandenburgs fand am 20.05.2014 hier in 
Lübben statt. Bei dieser Regionalkonferenz wurde resümiert, dass dieses und jenes beim 
VBB in den vergangenen Jahren sehr gut aufgebaut und zur Realisierung gebracht wurde. 
Aber was wäre ich für ein Landrat, wenn ich dort nicht auch kritische Worte eingebracht 
hätte. Kritische Worte vor allen Dingen dahingehend, dass unser RE 2 zu Spitzenzeiten in 
Richtung Berlin und Nachmittag aus Berlin kommend alle Platzkapazitäten überschritten hat. 
Dort erwarte ich eine baldige Besserung.  
Die Regionalkonferenz hat ergeben, dass in Spitzenzeiten morgens und am Nachmittag die 
Zugdichte 1 pro halbe Stunde beträgt; also pro Stunde werden dann 2 Zugpaare verkehren.  
Das ist ein erster Schritt der Reaktion auf die Situation. Ich habe aber auch gefordert, dass 
die Eingleisigkeit auf der Strecke Lübbenau – Cottbus in den nächsten Jahren in eine 
Zweigleisigkeit verändert wird. Dafür sind aber leider keinerlei Planungen bis dato 
durchgeführt worden.  
Es ist sehr wichtig, dass zweigleisig zwischen Cottbus und Lübbenau gefahren wird, weil 
gerade dieses Stück die meisten Verspätungen verursacht. Am Ende gibt es dann diese 
Verspätungen an der Einfahrt von Königs Wusterhausen, wo für den RE nur ein Gleis zur 
Verfügung steht. Auch das ist sehr mangelhaft, auch dort habe ich Verbesserungen einge-
fordert. Dasselbe gilt auch für die Anbindung in Richtung Breslau über Cottbus und Forst. 
Dort hoffe ich auf ein Gespräch am 15. Juli mit dem Konzernbeauftragten der Bahn AG bei 
mir im Büro.  
 
Die ILA 2014 haben wir so modern, innovativ und vielfältig wie noch nie erlebt. Die 
zweithöchste Messebeteiligung in der langjährigen ILA-Geschichte ist zu resümieren.  
Die ILA Berlin Air Show 2014 hatte 227.000 Besucher, davon 120.000 Fachbesucher. 1.203 
Aussteller aus 40 Ländern zeigten ihre aktuellen Produkt-,  Forschungs- und Entwicklungs-
projekte. Und dies alles auf 250.000 Quadratmetern.  
Unsere Behörden sind sehr aktiv involviert, weil wir zahlreiche Genehmigungen ausreichen. 
Das sind Baugenehmigungen, ordnungsrechtliche Genehmigungen, oder Genehmigungen 
aus dem Gesundheitsamt oder dem Veterinäramt heraus. 
 
Wir hatten ein Veranstaltungsportfolio für die ILA vorbereitet, z. B. am 21.05.2014 das 
Treffen mit unseren Bürgermeisterinnen und Bürgermeistern, den Amtsdirektoren und 
Kreistagsabgeordneten. Es gab auch einen Mieterempfang des Technologiezentrums und 
unserer Wirtschaftsförderungsgesellschaft. Außerdem konnten wir auch wieder Gäste aus 
unserem Partnerlandkreis Wolsztyn begrüßen.  
 
Am 27.05.2014 fand im Rahmen der Internationalen Naturausstellung (INA) in der Lieberoser 
Heide eine Pressekonferenz statt, die von den Inhalten her vielleicht noch etwas verbes-
serungswürdig war. Aber es war ein Anlass, der deutlich machen sollte, dass das Konzept 



für die Internationale Naturausstellung nun fertig ist. Dieses wurde in Andeutungen 
vorgestellt. Und ich hoffe, dass wir auch nach der nächsten Landtagswahl mit den politischen 
Konstellationen, die sich aus dieser Wahl ergeben werden, das Projekt weiter vorantreiben 
können.  
 
Am 28.05.2014 fand die letzte Gesellschafterversammlung der Internationale Bauausstellung 
(IBA) Fürst-Pückler-Land in Senftenberg statt. Das gesamte Vorhaben IBA wurde in einer 
ordentlichen Abwicklung zu Ende gebracht, so, wie gegenwärtig das Gewässerrandstreifen-
projekt. Einige von Ihnen haben diese Projekte vom ersten Tag an begleitet.  
 
Mit dem Dezernenten Herrn Starke haben wir einen Unternehmensbesuch bei der Edel-
mond®Chocolatiers GmbH in Zöllmersdorf durchgeführt. Mit dabei waren Vertreter der 
Wirtschaftsförderungsgesellschaft des Landkreises und der Bürgermeister von Luckau.  
Mit der gemeinsamen Vision des Ehepaares Michel, edle Süßigkeiten in Bio-Qualität im 
Süden von Brandenburg herzustellen und die alten Traditionen und Handwerkstechniken zu 
erhalten, fing seinerzeit alles an. Unter dem Namen ‚Edelmond’ entsteht in der 
gleichnamigen Manufaktur in Zöllmersdorf seit nunmehr 15 Monaten Bio-Schokolade auf 
traditionelle Art.  
 
Am 14.06.2014 fand die Eröffnung der Landpartie statt; diesmal in der Gemeinde Heidesee, 
in Friedersdorf. Unter dem Motto ‚Entdecken – Erleben – Genießen’ hat die Brandenburger 
Landpartie nunmehr zum zwanzigsten Mal Gäste aus den großen Städten der Region und 
von nebenan in unsere märkischen Landwirtschaftsunternehmen geholt. 13 Unternehmen 
aus unserem Landkreis waren mit dabei.  
 
Minister Baaske hat uns am 08.05.2014 besucht. Mit seinem Besuch konnten wir die 
Ausreichung der Zuwendungsbescheide an unsere Mehrgenerationenhäuser verbinden. Mit 
insgesamt 160.000 Euro unterstützt der Landkreis in diesem Jahr die 
Mehrgenerationenhäuser. Wertgeschätzt wurde bei diesem Besuch die Arbeit in den 
Begegnungsstätten durch die Anwesenheit des Ministers, aber auch von Abgeordneten 
unseres Hauses.  
Die fünf Mehrgenerationenhäuser an den Standorten Lübben, Luckau, Schönefeld, 
Lieberose und Groß Leuthen wurden aus Kreismitteln gefördert.  
 
Die Behindertenbeauftragte der Bundesregierung, Frau Verena Bentele, besuchte am 
17.06.2014 auf Einladung der Bundestagsabgeordneten Frau Schimke unsere Schule für 
Blinde und Sehbehinderte in Königs Wusterhausen. Ich war sehr beeindruckt vom Auftreten 
von Frau Bentele und ihrem Resümee über die Aktivitäten und das Engagement des 
Landkreises für diese Schule.  
 
Am 21.06.2014 durfte ich mit Ihnen die Brandenburgische Seniorenwoche eröffnen. Auch in 
diesem Jahr beteiligten sich wieder zahlreiche Kommunen an der traditionellen 
Seniorenwoche. Das Motto der 21. Aktionswoche lautet ‚Seniorinnen und Senioren im Land 
Brandenburg – aktiv, selbstbestimmt, solidarisch’. Sowohl im Norden als auch im Süden 
unseres Landkreises haben die Seniorenbeiräte in Zusammenarbeit mit den Trägern der 
Wohlfahrtspflege und den Kommunen verschiedene Veranstaltungen von und für 
Seniorinnen und Senioren organisiert.  
Die Festveranstaltung zur Seniorenwoche fand im Spreewald Parkhotel Van der Valk in 
Niewitz statt.  
 
Am 04.06.2014 war ich bei der Bundesstaatssekretärin im Bundesverkehrsministerium, Frau 
Reiche. Ich habe mir ihr den für unsere Region festzulegenden Bundesverkehrswegeplan 
besprochen und die Prioritäten noch mal deutlich gemacht, die sich aber auch aus unserer 
Zuarbeit zum Bundesverkehrswegeplan über das Land Brandenburg in Richtung Bund 
ergeben. Und ich habe ihr noch einmal deutlich gemacht, wie wichtig für uns diese und jene 
Vorhaben sind, z. B. der Ausbau der B 87.  



 
Am 05.06.2014 wurde der Umweltpreis vergeben. Anlässlich des Weltumwelttages konnte 
ich mit Frau Tölpe den mit 2.600 Euro dotierten Preis verleihen.  
Gewürdigt wurden herausragende und ehrenamtliche Leistungen und wissenschaftliche 
Arbeiten im Umwelt- und Naturschutz und in der Landschaftspflege. Bernd Ludwig vom 
NABU-Regionalverband Königs Wusterhausen, Heimatkundler Hans-Joachim Sommerfeld 
aus Teupitz und eine Schülergruppe der Gesamtschule ‚Paul Dessau’ aus Zeuthen teilen 
sich das Preisgeld.  
Insgesamt gingen 10 Bewerbungen für den diesjährigen Wettbewerb ein. Wir haben alle 
Nominierten eingeladen und an diesem Nachmittag gewürdigt.  
 
Noch ganz kurz einige kulturelle Höhepunkte der vergangenen Wochen, die bei uns 
stattfanden: 
- 40. Geburtstag des gemischten Chores Königs Wusterhausen, 
- 95 Jahre Chorgemeinschaft Eichwalde, 
- Eröffnung der spektrale, 
- Verleihung des Kunstpreises zur Eröffnung der spektrale, 
- Museumsfest in Königs Wusterhausen, 
- Einweihung der Schautafeln Toleranzpreis in der Kirche in Märkisch Buchholz, 
- Ausstellungseröffnung im Stadt- und Regionalmuseum Lübben.  
 
Die Eröffnung der 1. Brandenburgischen Landesausstellung in Doberlug-Kirchhain am 
06.06.2014 war ein ganz besonderer Höhepunkt. Ich empfehle Ihnen, sich diese Landes-
ausstellung anzuschauen.  
Auch in unserem Landkreis, in Luckau und in Lübben, werden Veranstaltungen anlässlich 
der Landesausstellung stattfinden.  
 
Am 07.06.fand die die Vernissage der aquamediale X unter dem Thema ‚Wetterwechsel’ 
statt. Wie Sie wissen, veranstaltet der Landkreis seit 2005 die aquamediale für 
zeitgenössische temporäre Kunst im öffentlichen Landschaftsraum des Spreewaldes. In 
diesem Jahr begeht die Ausstellung ihr 10. Jubiläum.  
 
Eine Information noch aus dem laufenden Geschäft, dem Internat der Blindenschule: Wie Sie 
wissen, haben wir die Rekommunalisierung durchzuführen. Wir haben dies hier im Kreistag 
beschlossen. Der vorhandene Vertrag endet, ein gesonderter Personalüberleitungsvertrag ist 
entbehrlich. Die Arbeitsverträge werden den Mitarbeitern am 03. Juli ausgereicht. Herr Nagel 
und Herr Harder werden die Verabschiedung der Mitarbeiter aus der alten Zuständigkeit und 
die Übernahme in den Landkreis Dahme-Spreewald mit begleiten. Ich bin sehr 
zuversichtlich, dass wir das Internat weiter erfolgreich fortführen, so wie wir es in früheren 
Jahren auch schon getan haben.  
 
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.“  
 
Bevor Fragen zum Bericht gestellt werden, weist Herr Wille darauf hin, dass Fragen zum 
Bericht des Landrates von ihrem Wesen her keine versteckten oder gar offenen Diskussions- 
oder Debattenbeiträge sein sollen und sich nur auf den Bericht beziehen sollen. Im 
Vordergrund aller Fragen habe vielmehr das Informationsverlangen des Fragestellers zu 
stehen.  
Aus diesem Grund sehen dieser Tagesordnungspunkt sowie der Tagesordnungspunkt 
Anfragen der Abgeordneten keine Debatte vor.  
 
Fragen zum Bericht: 
 
Frau Lehmann fragt nach, ob im Gespräch mit Frau Reiche zum Bundesverkehrswegeplan 
die Umgehungsstraße für Lübben eine Rolle gespielt hat. Wenn ja, welche? 
 



Landrat Loge antwortet, dass der Ausbau der B 87 ein Gesamtpaket ist. Die Umgehungs-
straße für Lübben sei ein Detail davon, genauso wie die Umgehung von Herzberg oder der 
Ausbau der Strecke Duben – Luckau.  
 
Herr Treder-Schmidt möchte wissen, ob es bei der VBB-Regionalkonferenz auch Infor-
mationen zur Dresdener Bahn gab; insbesondere zu den kleineren Haltepunkten, die ja nicht 
ganz ungefährdet seien.  
 
Landrat Loge erwidert, dass deutlich gemacht wurde, dass die gegenwärtige Fahrplandichte 
und auch die Haltepunkte oberste Priorität haben müssen. Ein irgendwann einmal schneller 
fahrender ICE darf nicht der Grund sein, den Regionalverkehr auszudünnen. Das Land habe 
dies zugesichert und er hoffe, dass man sich dort auch daran hält.  
 
 
TOP 5.2 Anfragen der Abgeordneten 

 
Herr Wille weist darauf hin, dass gemäß § 10 Abs. 2, 5 und 7 der Geschäftsordnung die 
Anfragestunde 30 Minuten dauert. Die Redezeit beträgt nur 2 Minuten. Eine kurze 
Zusatzfrage ist möglich.  
 
Dem Kreistag liegen die folgenden schriftlichen Anfragen vor: 
 
1. Anfragen von Herrn Selbitz zum Klinikum Dahme-Spreewald 
 
Herr Starke, gleichzeitig Aufsichtsratsvorsitzender des Klinikums, führt zu Verlauf und Stand 
der Gründung eines Medizinischen Versorgungszentrums aus, dass erst im Laufe des I. 
Quartals 2014 die Sonderbedarfszulassung für Frau Dr. Mattke erteilt wurde, die schon 2013 
beantragt war.  
In der 16. Kalenderwoche konnten erst die Zulassungsunterlagen für die Inbetriebnahme des 
Zentrums bei der Kassenärztlichen Vereinigung eingereicht werden. Wie heute noch einmal 
in einem Telefonat mit der Geschäftsführerin Frau Soulis bestätigt wurde, habe die Kassen-
ärztliche Vereinigung den Antrag aus nicht so richtig nachvollziehbaren Gründen noch nicht 
behandelt. Er wird erst nach der Sommerpause behandelt, so dass das Medizinische 
Versorgungszentrum frühestens am 01. Oktober in Betrieb gehen kann.  
 
Zur Frage nach den Ergebnissen und dem Stand im „Fall Dr. Rauhut“ verweist er auf seine 
Antworten im Kreistag am 30.04.2014. Es sei kein Fall für das Klinikum. Die Petition richte 
sich nicht an das Klinikum.  
Es liegen auch keine Unterlagen zu dem vor, was im öffentlichen Raum herumgegeistert ist. 
Von Seiten der Staatsanwaltschaft wurde auch nicht an den Aufsichtsrat herangetreten. 
Insofern könne er dazu auch in Zukunft nichts sagen, weil der Aufsichtsrat am Verfahren 
nicht beteiligt ist.  
 
Der erneute Verzug des Beginns der Baumaßnahmen an der Intensivstation Lübben liege 
darin begründet, dass der neue Chefarzt ab Juni 2014 seine Tätigkeit aufgenommen hat und 
mit in die Planung und Ausrichtung der Medizintechnik einbezogen werden soll, so dass erst 
2015 begonnen werden kann.  
 
Im Übrigen sind Fragen der Abgeordneten nur an den Landrat zu richten. Sie müssen der 
Kontrolle der Verwaltung dienen. Das sei bei den Fragen von Herrn Selbitz nicht der Fall.  
In der Beteiligungsrichtlinie wurde festgelegt, dass der Kreisausschuss für Informationen aus 
den Gesellschaften das richtige Gremium ist. Ein tiefer gehendes Auskunftsrecht stehe nur 
dem Kreisausschuss in Gänze oder dem Kreistag in Gänze zu.  
 
2. Anfragen von Herrn Selbitz zum Hochwasserschutz 
 



Dazu erfolgt eine schriftliche Antwort des Landrates. 
 
3. Anfragen von Herrn Selbitz zur Internationalen Naturraumausstellung (INA) in der 

Lieberoser Heide 
 
Auch dazu wird die schriftliche Antwort des Landrates nachgereicht.  
 
Herr Selbitz fragt, ob schon ein Termin für die Beantwortung genannt werden kann.  
 
Herr Klinkmüller geht davon aus, dass die Beantwortung in der nächsten Woche möglich 
sein wird.  
 
 
Mündliche Anfragen: 
 
Nutzung von Räumlichkeiten 
 
Frau Dr. von Platen fragt nach, ob es Vorschriften oder Festlegungen gibt, wenn Bürger, 
Träger öffentlicher Belange oder andere Institutionen im Landkreis Räumlichkeiten für öffent-
liche Veranstaltungen nutzen möchten, die dem Landkreis oder hundertprozentigen Töchtern 
des Landkreises gehören.  
 
Landrat Loge erwidert, dass es für die eigenen Räumlichkeiten des Landkreises (z. B. 
Sporthallen, Kreistagssaal, Landstube) eine Nutzungsregelung gibt. Die Unternehmen 
müssten ihr eigenes Regelwerk aufstellen.  
 
Herr Starke fügt hinzu, dass speziell die Wirtschaftsförderungsgesellschaft größere 
Räumlichkeiten vermietet. Da stehe dann auch der Preis fest. Für die übrigen Beteiligungen 
gebe es seinem Wissen nach keine Regelung. 
 
Fraktionsbildung  
 
Herr Tomczak hat in die heute vorgelegte Handakte geschaut und festgestellt, dass bei den 
Ausführungen zu den Fraktionen weder der Paragraf noch der Inhalt stimmen. Es werde kein 
Bezug darauf genommen, dass vier Mitglieder eine Fraktion bilden dürfen. Das müsste 
korrigiert werden.  
 
Es sei auch richtig, dass die FDP mit dem Antrag, der heute zur konstituierenden Sitzung 
gestellt wurde, nicht antragsberechtigt ist. Die Fraktionen werden jedoch gebeten, sich in den 
nächsten Wochen Gedanken darüber zu machen und eine Lösung zu finden, die auch den 
drei gewählten Liberalen die Möglichkeit einräumt, Anträge zu stellen und besser in die 
Arbeit der Ausschüsse einbezogen zu werden. Das betreffe auch noch andere 
Gruppierungen mit drei Mitgliedern.  
 
Herr Wille sagt eine Korrektur der Handakte zu. Bezüglich der Fraktionsstärke gebe es eine 
beschlossene Geschäftsordnung und eine beschlossene Hauptsatzung. Solange die nicht 
geändert sind, gelte das darin Geregelte.  
Eine Möglichkeit wäre, dass eine Fraktion oder ein Zehntel der gesetzlichen Anzahl der 
Kreistagsabgeordneten einen Änderungsantrag einbringt. Dazu müssten die FDP-
Abgeordneten Kontakt mit den Fraktionen aufnehmen. Eine andere Option wäre der 
Zusammenschluss der FDP-Gruppe mit Anderen.  
 
Asylbewerberheim Bestensee 
 
Herrn Knuffke ist bekannt geworden, dass es im neu bezogenen Asylbewerberheim in 
Bestensee schon zu schweren Straftaten gekommen sein soll. Ihn würde interessieren, ob 



die Verwaltung etwas Genaueres darüber weiß und ob ein besonderer Schutz der 
Bevölkerung vorgesehen ist, z. B. ein besonderer Streifendienst der Polizei.  
 
Landrat Loge bittet Herrn Knuffke um konkrete Hinweise; von schweren Straftaten sei ihm 
bislang nichts bekannt.  
 
Herr Knuffke erklärt, dass es im Heim einen Mordversuch unter den Asylbewerbern 
gegeben haben soll. Weiterhin fand im Umfeld des Heimes ein Raubüberfall statt. 
Asylbewerber haben auch Kinder fotografiert, was die Eltern extrem verunsichert.  
Viele Bürger sind total verängstigt; insbesondere die, die direkt neben dem Heim oder 
gegenüber wohnen.  
 
Die Verwaltung wird gebeten, die Sache sehr ernst zu nehmen und Rücksprache mit der 
Polizei zu halten, dass dort regelmäßiger nachgeschaut wird.  
 
Herr Saß verweist unter Bezugnahme auf § 29 der Kommunalverfassung darauf, dass hier 
das Fragerecht der Abgeordneten nicht gegeben sei. Der Verwaltung ist die Sicherheitslage 
in Bestensee allgemein und im Heim vertraut und bekannt. Es gebe regelmäßige 
Absprachen auch mit der Polizei. Der Vorfall im Heim werde durch die Polizei bewertet, wie 
auch alle anderen Dinge. Es gebe auch Gespräche mit Kita und Schule.  
Alles, was Herr Knuffke geschildert hat, habe sich bisher vor Ort eher sehr sachlich-nüchtern 
dargestellt.  
 
 
 
 
 
TOP 7. Beratung und Bestätigung von Verwaltungsvorlagen für den Kreistag 

 
TOP 7.1 Bildung des Kreisausschusses 

hier: 1. Festlegung der Zahl der Ausschusssitze 
 2. Sitzverteilung und Ausschussbesetzung 
 3. Regelung über den Ausschussvorsitz, Vorl.Nr.  2014/060 

 
Herr Wille erklärt, dass jeder der drei Beschlusspunkte gesondert beraten wird.  
 
Zu Beschlusspunkt 1 liegen keine Wortmeldungen vor.  
 
Abstimmung über Beschlusspunkt 1: - bei 2 Stimmenthaltungen einstimmig bestätigt -  
 
Zum Beschlusspunkt 2 bittet Herr Wille die Fraktionen um namentliche Benennung der 
Kreisausschussmitglieder. 
 
Die Fraktionsvorsitzenden von SPD/Grüne, CDU/Bauern, DIE LINKE., UBL/Wir für KW und 
AfD benennen namens ihrer Fraktionen die Mitglieder und stellvertretenden Mitglieder des 
Kreisausschusses.  
 
Herr Wille weist darauf hin, dass die Stellvertretung in der Reihenfolge erfolgt, wie die 
Benennung erfolgte. Fällt ein Kreisausschussmitglied aus, verständigt das Büro Kreistag 
zunächst den Erstgenannten, dann den Zweitgenannten usw.  
 
Zum Beschlusspunkt 3:  
Hier habe sich in der Vergangenheit sehr bewährt, dass der Landrat den Vorsitz des 
Kreisausschusses führt. Es gebe aber auch die Möglichkeit, dass der Kreisausschuss aus 
seiner Mitte einen Vorsitzenden wählt.  
 



Herr Dr. Kuttner bedankt sich für den Hinweis auf diese beiden Varianten, denn in der 
Vorlage sehe es so aus, als ob es durch die Kommunalverfassung vorgegeben sei, dass der 
Landrat den Vorsitz im Kreisausschuss führt.  
 
Abstimmung über Beschlusspunkt 3:  
- bei 2 Gegenstimmen und 2 Stimmenthaltungen mehrheitlich bestätigt -  
 
Abstimmung über die Vorlage 2014/060:  
- bei 2 Gegenstimmen und 1 Stimmenthaltung mehrheitlich bestätigt -  
Beschl.Nr. KT 2014/060 
 
Der Kreistag beschließt: 
 
1. Der Kreisausschuss besteht aus 10 Mitgliedern und dem Landrat. 
 
2. Für den Kreisausschuss wird folgende Sitzverteilung und Ausschussbesetzung 

festgestellt: 
 

Fraktion Mitglied des KA stellv. KA-Mitglied 

Lars Kolan Wolfgang Luchmann 

Martin Wille Dr. Manfred Sternagel 
SPD/Grüne 

Lothar Treder-Schmidt Helmut Donath 

Dr. Michael Kuttner Maja Buße 

Olaf Schulze Dr. Sabine von Platen 
CDU/Bauern 

Heiko Terno Olaf Martin Damm 

Stefan Ludwig Robert Seelig 
DIE LINKE. 

Dr. Adolf Deutschländer Karin Weber 

UBL/Wir für KW Frank Selbitz 

Stefan Puchert 
Renate Kalweit 

Lutz Krause 

AfD-Fraktion Henry Strasen Jens-Birger Lange 
 
3. Der Landrat führt gemäß § 49 Abs. 2 i.v.m. § 131 BbgKVerf den Vorsitz im 

Kreisausschuss.  
 
 

TOP 7.2 Übertragung der Aufgaben des Wahlprüfungsausschusses auf den Kreis-
ausschuss bzw. Entscheidung über die Gültigkeit der Wahl, Vorl.Nr. 
2014/061 

 
Herr Wille erklärt, dass bis zum Ende der Wahleinspruchsfrist am 20.06.2014 keine 
Einsprüche eingegangen sind. Der Kreistag könnte heute die Wahlprüfungsentscheidung 



treffen. Dann würde über die zweite Variante des Beschlusstextes „Einwendungen gegen die 
Wahl liegen nicht vor. Die Wahl ist gültig.“ abgestimmt.  
 
Es besteht kein weiterer Redebedarf. Herr Wille ruft zur Abstimmung über die zweite 
Variante des Beschlusstextes auf.  
 
Abstimmung: - einstimmig bestätigt -  
Beschl.Nr. 2014/061 
 
Der Kreistag beschließt: 
 
Einwendungen gegen die Wahl liegen nicht vor. Die Wahl ist gültig.  
 
 
TOP 8. Ggf. Dringlichkeitsvorlagen/-anträge 

 
Es liegen keine Dringlichkeitsvorlagen/-anträge vor.  
 
 
TOP 9. Verschiedenes 

 
Handakte 
 
Herr Wille erklärt, dass allen Kreistagsabgeordneten normalerweise in der ersten Sitzung 
eine Kreisrechtssammlung übergeben wird, die sogenannte Handakte. In dieser seien dann 
alle Satzungen und Richtlinien, die der Kreistag oder der Jugendhilfeausschuss beschlossen 
haben, enthalten.  
 
Einige Teile der Handakte befinden sich noch in der Bearbeitung und im Druck. Daher liege 
heute nur der Ordner mit der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg, der Haupt-
satzung und der Geschäftsordnung sowie der ab heute gültigen Aufwandsentschädigungs-
satzung auf dem Tisch.  
 
Bildung der Ausschüsse des Kreistages 
 
Herr Wille fragt nach, ob sich die Fraktionen schon eine Meinung zu den Ausschussgrößen 
und zur Besetzung der Ausschüsse gebildet haben. Im Büro Kreistag seien noch keine dies-
bezüglichen Hinweise eingegangen.  
 
In der vergangenen Wahlperiode gab es neben den gesetzlich vorgeschriebenen 
Ausschüssen Kreisausschuss und Jugendhilfeausschuss folgende freiwillige Ausschüsse: 
 
Ausschuss für Bauen und Umwelt (ABU) 
Ausschuss für Bildung, Sport und Kultur (ABSK) 
Ausschuss für Wirtschaft, Landwirtschaft und Tourismus (AWLT) 
Gesundheits- und Sozialausschuss (GSA) 
Ausschuss für Finanzen, Öffentliche Ordnung und Sicherheit (AFOS) 
 
In den freiwilligen Ausschüssen waren bisher neun stimmberechtigte Kreistagsabgeordnete 
und sechs beratende sachkundige Einwohner vertreten. Wenn der Kreistag dies auch 
weiterhin als sinnvoll erachtet, könnte es in der neuen Wahlperiode dabei bleiben.  
 
Herr Dr. Deutschländer regt an, den Bereich Landwirtschaft dem Ausschuss für Bauen und 
Umwelt zuzuordnen.  
 



Herr Wille bittet, innerhalb des jeweiligen Fachdezernates zu bleiben. Sonst müssten immer 
zwei Dezernenten an den Ausschusssitzungen teilgenehmen.  
 
Herr Dr. Kuttner sieht die Mehrbelastung von Dezernenten als nachrangig an. Er persönlich 
sei aber strikt dagegen, den Bereich Landwirtschaft dem ABU zuzuordnen. Für ihn sei 
Landwirtschaft in jeder Größe - egal, ob 1-Mann-Betrieb oder Betrieb mit 50 Beschäftigten - 
ein Wirtschaftsunternehmen mit einer Palette von ökologischer Landwirtschaft bis 
industrieller Produktion.  
 
Herr Kleinwächter bittet um Information, wie sich die Ausschussmitglieder auf die 
Fraktionen verteilen. Die AfD-Fraktion trage nur Ausschussgrößen mit, die jeder Fraktion 
einen Sitz ermöglichen.  
 
Herr Wille erwidert, dass der Fraktion AfD ein Sitz in jedem dieser freiwilligen Ausschüsse 
zusteht.  
 
Herr Selbitz bittet ergänzend zur Frage von Herrn Kleinwächter um Information, wie sich die 
beratenden Einwohner bzw. Einwohnerinnen auf die einzelnen Fraktionen verteilen.  
 
Herr Wille erklärt, dass erste Berechnungen für sachkundige Einwohner Folgendes ergaben: 
 
SPD/Grüne  2 sachkundige Einwohner 
DIE LINKE.  1 sachkundigen Einwohner 
CDU/Bauern  2 sachkundige Einwohner 
 
Zwischen den Fraktionen UBL/Wir für KW und AfD müsste gelost werden, denn für beide 
Fraktionen stehe nur 1 Sitz für einen sachkundigen Einwohner zur Verfügung.  
 
Herr Selbitz plädiert dafür, die sachkundigen Einwohner auf 7 Personen aufzustocken, so 
dass jede im Ausschuss vertretene Fraktion 1 sachkundigen Einwohner bzw. 1 sachkundige 
Einwohnerin benennen kann.  
 
Herr Haverlandt stellt den Geschäftsordnungsantrag auf Schluss der Aussprache. Die 
Besetzung der Ausschüsse mit sachkundigen Einwohnern sei ein Thema für den 
Kreisausschuss. Bis zur nächsten Sitzung könnten sich alle Fraktionen beraten.  
 
Herr Kolan empfiehlt eine Sitzungsunterbrechung von etwa 5 Minuten, damit sich die 
Fraktionsvorsitzenden beraten können. Dann könnte vielleicht noch heute eine Entscheidung 
getroffen werden.  
 
Abstimmung über den Geschäftsordnungsantrag auf Schluss der Aussprache: 
- bei 2 Ja-Stimmen mehrheitlich abgelehnt -  
 
Herr Tomczak ist der Ansicht, dass auch bei den stimmberechtigten Mitgliedern nicht für 
jede der beiden Fraktionen UBL/Wir für KW und AfD ein Sitz reserviert ist, sondern das Los 
entscheiden muss. Oder sie einigen sich intern. Damit wäre aber nicht jede Fraktion dabei.  
 
Frau Rubenbauer möchte Demokratie leben und plädiert dafür, die Ausschüsse größer zu 
gestalten, damit auch die kleineren Fraktionen die Chance haben, in die Ausschüsse zu 
kommen.  
 
Frau Dr. v. Platen plädiert dafür, die Empfehlung der Sitzungsunterbrechung von Herrn 
Kolan aufzugreifen. Die Fraktionsvorsitzenden sollten sich kurz verständigen.  
Ihrer Meinung nach können es durchaus auch 7 sachkundige Einwohner sein.  
 



Herr Lange stellt den Antrag, die Ausschussgröße auf 10 Mitglieder je Ausschuss zu 
erhöhen. Ein Losverfahren zur Besetzung von Ausschüssen entspreche nicht gerade seinem 
Demokratieverständnis. 
Anlehnend an die Aufstellung des Kreisausschusses würden dann alle gewählten Fraktionen 
mindestens 1 Sitz in den Ausschüssen besetzen können.  
 
Herr Wille erwidert, dass nach ihm vorliegenden Berechnungen auch bei einem 9er-
Ausschuss jede Fraktion 1 Sitz hat. Die Schwierigkeit bestehe jetzt nur bei den 
sachkundigen Bürgern. Vielleicht könne sich eine interfraktionelle Runde verständigen.  
 
Herr Kolan stellt fest, dass jede Fraktion einen sachkundigen Einwohner in den 
Ausschüssen hat, wenn sich der Kreistag für 7 sachkundige Einwohner entscheidet. Darüber 
sollte jetzt diskutiert werden.  
 
Herr Wille fragt nach, ob Einvernehmen erzielt werden könne, in die genannten Ausschüsse    
9 Kreistagsabgeordnete (jede Fraktion ist mindestens 1 x vertreten) zu entsenden und durch 
7 sachkundige Einwohner zu verstärken. Dann hätte jede Fraktion einen sachkundigen 
Einwohner in den Ausschüssen.  
 
Herr Ludwig bittet Herrn Wille um Information aus der Berechnung, bei wem das eine 
Mandat dann nicht zur Verfügung steht, wenn auf 9 Ausschussmitglieder orientiert wird. Im 
Kreisausschuss gebe es 10 Mitglieder, da ist jede Fraktion vertreten.  
 
Herr Wille erklärt, dass nach ihm vorliegenden Berechnungen die Fraktionen in einen 9er-
Ausschuss folgende Abgeordnete entsenden würden: 
 
SPD/Grüne  3  UBL/Wir für KW 1 
DIE LINKE.  2  AfD   1 
CDU/Bauern  2 
 
Herr Dr. Kuttner mahnt an, in der Diskussion die Anzahl der stimmberechtigten Ausschuss-
mitglieder von der Anzahl der berufenen sachkundigen Einwohner zu trennen. Das seien 
zwei unterschiedliche Zahlen.  
 
Die Fraktion CDU/Bauern kann auch nachvollziehen, dass bei einem Losverfahren immer 
jemand ausgeschlossen wird, was die Fraktion ebenfalls nicht für sehr demokratisch hält. 
Grundsätzlich sei die Fraktion aber nicht dafür, die Ausschüsse zu riesengroßen Gremien zu 
entwickeln.  
 
Wenn er nach seiner Tabelle richtig gerechnet habe, werden, um dieses Losverfahren zu 
umgehen, in den beratenden Ausschüssen 10 Leute benötigt. Dann entfällt ein Losverfahren. 
Und deshalb würde er bitten, zunächst über die stimmberechtigten Ausschussmitglieder und 
dann über die sachkundigen Einwohner zu diskutieren. 
 
Herr Wille merkt an, dass die Verwaltung für den nächsten Kreistag eine Vorlage zur 
Bildung der freiwilligen Ausschüsse erarbeitet. Es würde die Arbeit erleichtern, wenn im 
Vorfeld schon bekannt wäre, aus wieviel stimmberechtigten Kreistagsmitgliedern und wieviel 
sachkundigen Einwohnern sich die Ausschüsse zusammensetzen sollen.  
 
Herr Kleinwächter hat es so verstanden, dass es hier nur darum geht, eine Vorlage zu 
vereinfachen. Es sei aber so, dass eine sehr große Unklarheit über die Sitzverteilung 
besteht. Deshalb werde namens der Fraktion AfD beantragt, heute noch keine Entscheidung 
zu fällen und die Verwaltung zu beauftragen, in die Vorlage entsprechende Tabellen – wie 
heute für den Kreisausschuss – mit unterschiedlichen Zahlen zwischen 9 und 10 bei den 
stimmberechtigten Mitgliedern und zwischen 6 und 7 bei den sachkundigen Einwohnern 
einzuarbeiten.  



 
Herr Wille erwidert, dass darüber formal abgestimmt werden könnte, wenn es gewünscht 
wird. Dies sei aber nicht erforderlich, weil die Verwaltung schon signalisiert habe, dass sei 
bereit sei, für die nächste Sitzung eine solche Vorlage zu fertigen. Diese werde dann im 
Kreisausschuss vorberaten. Die Fraktionen werden gebeten, sich bis dahin schon Gedanken 
über die Besetzung zu machen.  
 
 
 
 
 
Nach Herstellung der Nichtöffentlichkeit wird die Kreistagssitzung um 18:55 Uhr mit dem 
Tagesordnungspunkt 10 fortgesetzt.  
 
 
 


